
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache westlich Kiether Torfmoor

Niedermoor, entwässert

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dobbin-Linstow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 4 5 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 8 4 6

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BV G

55

UV H

04

NF G

5

Vegetationseinheiten
Rispenseggenried, Mädesüß-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 1 4 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23480

Feuchtbrache westlich Kiether Torfmoor. Auf stark entwässertem Niedermoor - 2 Randgräben, 1 Längsgraben - haben sich durch Auflassung 
von Grünland auf offenbar starker Torfdecke inselhaft und großflächig Rispenseggenrieder und Mädesüß-Hochstaudenfluren herausgebildet. 
In der mit Rasenschmiele durchsetzten Mädesüß-Hochstaudenflur dominiert mit der Bachnelkenwurz eine typische Feuchtgrünlandpflanze. 
Mit Kuckucks-Lichtnelke, Wunder- und Schnabelsegge, die im mittigen Längsgraben zahlreich vorkommt, beherbergt das Biotop 3 
gefährdete, seltene Pflanzenarten.
Das Biotop wird schon lange nicht mehr agrarisch genutzt. Durch Stau des Mittel- und westlichen Randgrabens sollte dem Moorkörper wieder 
verstärkt Wasser zugeführt werden. Ziel sollte es sein, das an Entwicklungspotential reiche Biotop ökologisch weiter aufzuwerten und es im 
Verbund mit den Nachbarbiotopen (Nr. 8, 9, 10 ) in ein großes zusammenhängendes heterogenes Feuchtgebiet zu integrieren.      
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Graben

 k    g
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Carex paniculata Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Geum rivale
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Urtica dioica

Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Carex appropinquata Carex rostrata
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum Holcus lanatus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Potentilla anserina Scirpus sylvaticus Veronica chamaedrys


